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Großzügige Sponsoren und Spender: Sie alle haben mitgeholfen, um durch den Erwerb eines Transporters den
täglichen Betrieb der HerzogenratherTafel zu sichern. Foto: Beatrix Opree



. Das neue Tafel-Mobil ist auf den Weg gebracht worden, um frisches Obst,
Gemüse und andere Lebensmittel für Bedürftige einzusammeln, Wer

l das möglich gemacht hat, kann man auf dem weißen Transitnachlesen.

Jetzt haben die Helfer
eine großeSorge weniger

Herzogenrath. Letztlich war durch
die Spendenaufrufe in der Tages- ,
presse so viel Geld zusammenge-
kommen, dass das neue und sehn-
lich erwünschte Gefährt in bar be-
zahlt werden konnte. Für Waltraud
und Dieter Leeher war es Freude

l und Ehre zugleich, die zahlreichen
Sponsoren, unter ihnen namhafte
Firmen aus Herzogenrath und ein
Geldinstitut, aber auch Privatper-
sonen,denen das Schicksal armer
Menschen in der Stadt am Herzen

iliegt,..zur offi~i@llen-G:ber.gäb@-des
neuen Tafelmobils einzuladen.
Auch die türkische Gemeinde ge-
hört zu den Spendern, vermittelt
durch Integrationsrats-Vertreterin
und Beisitzerin des Tafel-Vorstands
AyseÖnder.

Jedem Spender überreichten die
Lechers eine liebevoll gestaltete
und gerahmte Dankesurkunde.
Wer sich alles um das Wohl der
Bürger besonders müht, kann man
nun auf dem Ford Transit ein-
drucksvoll nachlesen, den Dieter
Leeher für rund 16 000 Euro als Ta-
geszulassung günstig erworben
hat. Mit den passenden Umbauten
für den täglichen Transport der
zum Glück reichlich fließenden
Lebensmittelspenden schlug das
Gefährt alles in allem mit rund
17 500 Euro zu Buche. Doch mit
dieser Anschaffung, die einemjah-
.resumsatz der Tafel gleichkommt -

die Kunden zahlen pro Korb fri- "Liebe Waltraud, wir brauchen
scher Ware zwei Euro - ist der lau- Euch ab 'jetzt nicht mehr. Ich habe
fende Betrieb wieder gesichert. Arbeit!"

Viermal wöchentlich öffnen Ob dieser Rundum-Betreuung
Waltraud Leeher und ihre Helfer, war es auch für Bürgermeister
unter ihnen zurzeit auch Lisa Christoph von den Driesch selbst-
Schniedermeier und Muhammet verständlich, die Eheleute Leeher
Caltepe, die ein freiwilliges sozia- beim Übergabe-Termin für den
les Jahr absolvieren, die Lebens-' "unglaublich~ri Einsatz" und von
mittelausgabe. .Herzen kommende Zwischen-

menschlichkeit zu würdigen und
Noch viel weißes Blech ... sich auch bei den Sponsoren und

. Tafelvereins-Mitarbeitern zu be-
danken.

Die knappe Kasse wird aller-
dings Begleiterin der Tafel-Akteure
bleiben, die täglich gute Ideen und
Flexibilität beweisen, um die mo-
natlichen Betriebskosten vori rund
1400 Euro abzudecken. Dieter Le-
eher macht weiteren möglichen
Spendern daher ein Angebot: Der
neue Transporter verfügt noch
über viel schneeweißes Blech, das
sich vermarkten lässt. Infos dazu
erteilt der "Tafel-Manager" gerne:
~ 02406/ 8024705,
~ 01522/8676430 oder
~ 0160/6963599. Die Adresse der
Tafel ist Kleikstraße 57/Arp Schür-
hof, '@ 02406/3036952. Ausgabe-
zeiten: Mo, Di, Do und Fr 12 bis
14.30 Uhr. '

Die Bankverbindungfür Spenden
und Mitgliedsbeiträge: Sparkasse
Aachen, Konto-Nr. 1070520554,
BLZ 39050000. (bea)

Für wöchentlich rund.Züü bis 25.0
Familien ist die Einrichtung am
Schürhof wichtige Anlaufstelle,
um den Tisch mit Nahrhaftem zu
decken. "Was wir tun, kommt von
Herzen", sagt Waltraud Leeher
und lässt so nur erahnen, wie sehr
sie sich über die reine Ausgabe von
Essenstüten hinaus auch um an-
dere lebensnotwendige Angele-
genheiten der Menschen küm-
mert, die zu ihr kommen. Um das
seelische Leid etwa, die Scham und
Ängste, die Erwerbslosigkeit und
mangelnde Perspektiven mit sich
bringen. Bei so viel Mitgefühl an-
gesichts mancher Schicksals-
schläge bleibt nicht aus: "Manch-
mal heule ich mit ... ",

Kunden wieder zu verlieren, ist
deswegen am Schürhof durchaus
erwünscht: Denn was gibt es Besse-
res, als wenn ein Mensch eines Ta-
ges vor einem steht und verkündet:


